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Themen im Überblick: 

 
1. Schon 25.000 Aufklärungsflyer verschickt 
2. Erste Schulung europäischer Dermatologen abgeschlossen 
3. Zu viel Sonne im Job kann Hellen Hautkrebs auslösen  

 
 
 

Schon 25.000 Aufklärungsflyer verschickt 
 

 
Stefan Jürgens und Professor Eggert Stockfleth starten Kampagne (Juni 2011) 

 

Im Sommer dieses Jahres hat die Europäische Hautkrebsstiftung (ESCF) 
gemeinsam mit dem Schauspieler, Musiker und ESCF-Botschafter Stefan 
Jürgens die Kampagne „Tatort Haut – Eine heiße Sache“ ins Leben gerufen.  
Ziel der Initiative ist es, noch mehr Menschen von der Notwendigkeit des 
Hautkrebsscreenings zu überzeugen. Aus diesem Grund hat die ESCF eine 
große Flyer-Aktion gestartet und an Dermatologen in ganz Deutschland 
kostenlose Informationsbroschüren verschickt.  
 
Bundesweit hat die ESCF rund 3500 Hautärzte mit Hinweis auf die 
Aufklärungskampagne angeschrieben. Zum jetzigen Zeitpunkt haben die 
angeschriebenen Arztpraxen insgesamt bereits ca. 25.000 Flyer nachbestellt, um 
sie an ihre Patienten zu verteilen. Im nächsten Jahr wird die „Tatort Haut“-
Kampagne weitergeführt. Wir bedanken uns recht herzlich auf diesem Wege bei 
den vielen Dermatologen für die großartige Unterstützung. 
 
Mehr dazu unter: 
 
http://www.escf-network.eu/de/willkommen/aktuell/detail/article/schon-25000-
aufklaerungsflyer-verschickt.html 
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Erste Schulung europäischer Dermatologen abgeschlossen 
 
Bereits im November haben die ersten Schulungen von europäischen 
Dermatologen und Hautärzten aus Kanada und Brasilien begonnen.  Nun  ist 
die erste Workshop-Runde beendet. Rund 100 Dermatologen konnten sich an 
vier Wochenenden über aktuelle Entwicklungen in der Prävention, Diagnostik 
und Behandlung von Hautkrebs informieren.  
 

 
Schulung in der Pinkus Bibliothek im Hauttumorcentrum Charité Berlin 

 
Themen waren unter anderem Hautkrebsprävention, Behandlung von 
organtransplantierten Patienten, bessere Diagnostikmöglichkeiten durch die 
konfokale Laser-Mikroskopie, sonographiegesteuerte Feinnadelaspirations-
zytologie sowie neue Forschungsansätze der viralen Hautkarzinogenese.  
 

  
 
Ziel der Schulungen ist es, internationale Programme und Strategien für die 
Früherkennung von Hautkrebs und zur Risikoreduzierung zu entwickeln und 
somit das Bewusstsein für Hautkrebs weltweit zu steigern. Dafür geben die 
geschulten Dermatologen ihr neu erworbenes Wissen an Ärzte in ihrem 
Heimatland weiter. Unterstützt werden die Workshops von der Leo Pharma 
A/S.   
 
Mehr dazu unter: 
 
http://www.escf-network.eu/de/willkommen/aktuell/detail/article/erste-schulung-
europaeischer-dermatologen-abgeschlossen.html 
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Zu viel Sonne im Job kann Hellen Hautkrebs auslösen  
 

 

Etwa ein Drittel aller Fälle von 
hellem Hautkrebs könnten berufsbe-
dingt sein. Allerdings schützen sich 
bislang noch zu wenige der 
Beschäftigten, die viel im Freien 
arbeiten, vor den hautschädlichen 
UV-Strahlen der Sonne. Dazu 
empfiehlt es sich, UV-undurchlässige 
Kleidung und einen Hut zu tragen 
sowie Lichtschutzcremes zu be-
nutzen.  

                       
                         © manwalk / pixelio.de 

 
Darauf hat Michael Reusch vom Berufsverband der Deutschen Dermatologen 
(BVDD) im Rahmen der  Aktionswoche“ Haut&Job 2011“ in Berlin hinge-
wiesen. 
 
 „Mindestens 15 Prozent der Bevölkerung müssen sich beruflich bedingt 
regelmäßig in der Sonne aufhalten“, sagte er. Dazu gehörten etwa Dachdecker, 
Landwirte, Skilehrer oder Müllwerker. Sie und ihre Arbeitgeber seien sich häufig 
der Gefahr nicht bewusst, die für die Haut von intensiver und dauerhafter UV-
Strahlung ausgehe. Auch Hautärzte denken Reusch zufolge bislang noch selten 
an den Job als Ursache für die häufigste Krebsart in Deutschland. Derzeit gebe 
es etwa 15 000 neuen Fällen von hellem Hautkrebs pro Jahr aus, mindestens 
5000 davon seien berufsbedingt. 
 
Mehr dazu unter: 
 
http://www.escf-network.eu/de/willkommen/aktuell/detail/article/zu-viel-sonne-im-
job-kann-hellen-hautkrebs-ausloesen.html 
 
 
 
 

 

 
Die Europäische Haut-
krebsstiftung wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein frohes 
und besinnliches Weihnachts-
fest sowie ein erfolgreiches 
und vor allem gesundes Neues 
Jahr! 

                           
                         © Gerd_Altmann_pixelio.de  
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Weitere aktuellen Meldungen und Informationen zur ESCF finden Sie unter: 
www.escf-network.eu oder bei  
 

  
 
 
 
Newsletterredaktion der ESCF 
 
Stefanie Schnarr 
Kaiserin-Friedrich-Haus 
Robert-Koch-Platz 7 
10115 Berlin 
Tel: 030/857 489 405; 
s.schnarr@escf-network.eu und www.escf-network.eu 
 
Wir freuen uns auf Anregungen und Fragen zum Newsletter.  
 
Wenn Sie den Newsletter nicht direkt von uns erhalten haben und gerne 
regelmäßig über Neuigkeiten der ESCF informiert werden möchten, dann 
schreiben Sie bitte eine Email mit Betreff: subscribe Newsletter an: 
s.schnarr@escf-network.eu. 
 
Wenn Sie den Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie 
bitte eine Email mit Betreff: unscribe Newsletter an s.schnarr@escf-network.eu. 


